
Marginalien zUuU rgelbau esien

ZuUu den altesien deutschen orgeltopographischen ıten gehört
Wenn\n mMan VOTI der Dispositionssammlung des Breslauer Organisten
Johann Julius Seidel eiınmal bsıieht LUdWIG Burgemeisters Studie
uber den schlesischen rgelbau *) evor die Orgelbewegung l
Deuts auf den en rgelbau hinwies, hatte der Kunsthistoriker
Burgemeilster den ert der en Orgeln, der en Prospekte, enen
auch die Kunstwissenschaft ange ohne großen Oommentar vorbel-

War, erkannt Zeit hat der ‚kirchliche Einrichtungs-
gegenstand”, die rgel, WenIg oder gar keine Beachtung un
Das zeigen fast alle deutschen kunstgeschichtlichen Inventarwerke,
die VOT dem zweıten Weltkrieg erschienen SINd Vieles, Was el-
sier VOT einem halben In seınem eutie eider vergriffenen
erk aufgezeichn hat, ıst verlorengegangen; MUuTr Archivgut, SOT-
dern auch, wWIe die Bılanz Von Gunther rundmanns Monographie uber
den evangelischen Kırchenbau In Schlesien erkennen laßt, eine NIıCI
eringe Anzahl von evangelischen Kirchen und Orgeln
WI siınd MNur die wenigsten Orgelwerke In inrem Originalzustand
auftf uns gekommen. Die meiısten Im auTte des Jahrhunderts
mehr oder minder tiefgreifende Veranderungen und Umarbeitungen
erifahren Gerade der In der zweiten Halite des ahrhun-
erts mMIt seınen technischen Moglichkeiten hat vieles umgestaltet.
Änderungen, die NUur das Spielwerk, sondern auch den Klangbe-
stian raien Zugunsten einer leichteren Spielbarkeit wurde die
mechanische Traktur dem pneumatischen Traktursystem FIn-
griffe Registerbestand der en Orgeln resultierten Aaus eıner sich
wandelnden Klangvorstellung. Ja selbst die außere Form, der pe
genügte zuwellen NIC| mehr dem Zeitgeschmack So wurde beispiels-
weIlIse Ende des Jahrhundert: der ekt derr In

Johann Julius Seidel, Die rgel und ihr Bau. Ein systematisches an  ucC| Tiur
GCantoren, Organisten, Schullehrer, Musikstudierende eic SOWIEe für Geistliche,
Kirchenvorsteher und He Freunde der rgel und des Orgelspiels, Breslau 1843
Im Anhang dieser Schriftft eiinde sich ine ammlung von Orgeldispositionen,
darunter alleın VvVon 21 schlesischen erken

2Nrn Der rgelbau In Schlesien Studien zur deutschen Kunstgeschichte, 230. e
Straßburg 1925
Der evangelische Kiırchenbau in Schlesien Bau- und Kunstdenkmäler des deut-
schen ÖOstens, hrsg Im Auftrag des Johann-Gottifried-Herder-Forschungsrates Mar-

S. 81  burg von Gunther Grundmann. el Schlesien, Band 4), Frankfurt 1970,
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der Mariıa-Magdalenen-Kirche In Breslau Uurc| eIn neugotisches Ge-
ause erseizt

Zu den Iuhrenden schlesischen Orgelbaufirmen Im ausgehenden
und beginnenden 20 ert dartf mMan onl die Orgelbauwerk-
statten der Gebr SChlag In Schweidnitz zahlen on Vor undert
Jahren galt Schlag In der musikalıschen Lexikographie als „Ded  n..
der Orgelbauer der Jetztzeıirt“ Und IM etzten Drittel des ahrhun-
eris und In der Zeit VOr dem ersien Weltkrieg, In den fur den scnhliesi-
Schen evangelischen Kirchenbau entscheidenden Jahren hat esS
nach dem 11 Von Fritz Seidel „Kaum eine rößere oder maß-

Kirche In Schlesien“ egeben, y  eren Orgeln VvVon Schlag
gebaut, umgebaut oder repariert worden waren“ Mit auer
Seldel, da M der großen Fachliteratur über das Wirken der Fa Schlag
und ne verhältnismäßig WenIg g  1 worden 7) S] und „ZUu
tiefergreifendem Studium noch mancher Ki  I1 en, städti-
Scher Archive, auch den Aufzeichn  gen des Hauses SC}
eiıder eute jede MO  ichkei 10)
So INad angezeigt seln, In der zeitgenössischen Literatur nach eIn-
schlägigen Quellen und Hinweisen suchen Eine Durchsicht der
In verschiedenen Fachorganen versireuien Notizen ist ZWaTr IM-
mMer !  19, aber fast nıIe ohne irgendeinen, wenn auch bescheidenen,
olg
Einige Hinweise ZUuTrT Firmengeschichte geben uNs der Nachruf auf CATI:
silan Gottliob Schlag '|1) der 100 Geburtstag des Gruüunders 12) das 75-

Vgl Zeitschri für nstrumentenbau Jg 911/12, 1090 mit Abb
eirIici chuberrt, Biılder aus der Geschichte der Schweidnitz, Schweidnitz(1911), 104 Vgl Terner die Artike]l Schlag In Salomon Küuümmerle, Encyclopädieder evangelischen Kirchenmusik. 1—4 Güterslicoh 1888—94, In Burgemeister (S. AnmIn Hugo Niemann, Musiklexikon, 171 Aufil ear! V. Alfred nstenm 1—2 Berlin1929, In Die In Geschichte und egenwa| Hrsg m' Blume 1—Kassel, Base]l 1949—
Musikalisches Konversations-Lexikon. ar! hrsg Von Hermann Mendel (7 if.fortges oll von August Reißmann) 1878, 112

Vgl Alired Wiesenhütter, Der evangelische IrchDau Schlesiens von der Reforma-tion bis zur Gegenwart ufl NeU ear! NeSU hergest. und hrsg von LIC. Dr.Gerhard Hultsch, Düsseldorf 1954,
Die Orgelbauerfamilien Schlag, Schweidnitz. Der rgelbau in Schlesien In Zeit-chrift für Instrumentenbau 16. 961/62, 309 Ha 354
Ebenda, 3171

'IO) Ebenda, 3a
I'I) Urania 1889,
12) Zeitschrift fur Instrumentenbau 1902/03, 469
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äahrige der Firma 13) und schließlic| der e  r auf 1 hNeo-
dor Schlag 14)
Alleıin In den ersien 75 Jahren seit der 1831 gegründeten
Irma fast 800 Orgeln gebaut worden Auf welie hin
konnen wır das euvre der ırma Schlag rekonstruleren 2 aren In
den ersien UnNfTZIg Jahren seIt esiehnen der Irma kaum 300 Orgeln
hergestel worden, verließen seIit den achtziger Jahren des vorigen
Jahrhundert: durchschnittlich ZWanzIig Orgeln Im Jahr das Werk Aus
der ull von Belegen und aien seien hiıer nur einige wenige US-
wahnl und angeführt.
Im 389 erweiterte Schlag die rgel der Bethauskirch In Schmie-
deberg, eren Bau 1754 der ohl bedeutendst schlesische rgel-
auer Michael Engler begonnen und die nach Englers Tlod (T
erst 1764 ertiggestellt worden War, sieben I Das Werk

damalsgDispositi 16)
Hauptwerk: Bordon TO , Prinzipal 8’, Ö, am 8', rastan 8’,
emsnorn 8 ’ 4', ctava 4 Superoktav 2', ulnta 223 Cymbe!l
aC| 1xtur 3—5fach

Prinzipal 3, Hohlflöte’, Salicet 8’, amabile 8', Quintaton
Ö, 6 Oktava 4, Superoktav „ Quinta *[3 ixtur 2—3fach

Prinzipal 16 ; Subbaßl} 16’, Violon 16’, Salicet 16’, Oktava 8’, ell
S, Posaune 16', Oktava 4 Rauschquinte 023 und B Quinta 102/3’; Un-
ersatz 32°

„Was die eru rgel im Kloster Weingarten fur chwaben, KIO-
Sier Iva für Preußen, das Wäar seiıner Zeıit die In der Gnaden-
kırche Hirschberg In Schlesi  I 17) 1904 hat die ırma Schlag und

das erk umgebaut. DIe Disposition der r Ende des
Jahrhundert War folgende '|7)

anual Quintaton 16’, Prinzipal 167, rompete 16 Prinzipal 8 3 Hohl-
löte 6 Aeoline 8', 8', Spitzflöte 4', Oktava 4', emsnorn 8',

13) Urania 1907, I Zeitschri für Instrumentenbau 906/07, 158

'|4) Zeitschri fur nstrumentenbau 911/12, 985
15) Vgl Zeitschri für nstrumentenbau 1890/91, 229, 1895/96, 755, 1896/97, 589,

898/99, 871, 1899/1900, 627, 900/01, D01, 901/02, S11 1902/03, CX{
903/04, 397/, 1904/05, 461, 905/06, 391, ferner Uranılia 1894, 50, 1895,

69, 1896, 6 1897, 46, 1900, 62, 1901, 0 f 1902, 34, 1905, f
1906,

16) Zeitschri für Instrumentenbau 909/10, 739 und Johannes Biıttermann hro-
nık der evangelischen Kirchengemeinde Schmiedeber: Im Riesengebirge, KOM-
missionsverlag Ev.-Luth ission rial 1970) if.

17) Ebenda 1901/02, 471
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Nasard 51/3’ ulnta 22/3’ GCymbel aC| Mixtur aC| Kornett
Oktava

anual Salicional 8 , Frugara O Prinzipal S, Gedackt S, Rohrflöte 4',
Hohliflöte 4 Oktava 4', Oktava 2 9 Oboe ÖS ulta D2[3?

anual Bordun 167, Prinzipal 9 Salicet 8 ’ Gedackt 8', Quintatön
O: Ronrtflote 8', Oktava Ä> Quinta 28 Oktava B Flageolet + Ixtur

rompete 3, emsNnorn
edal Subbaß 16’, Quintatön 167, Prinzipal 16’, Kontrabaß O2 ole
ö Violoncello B, aV 8', Oktava 7E Nachthorn 2', Posaune SE
pete B rompete - Rauschquin Z Quinta 5'/3” ixtur

minder bedeutend War die rgel der Gnadenkirche in rreystadt,
die Schlag Zur gleichen Zeıt umbaute Sie danach
Disposition 1B)

anual Prinzipal 10° Quintatoöon 16’, Prinzipal 8', Hohlflöte 6° ajor-
lote 8', ‚ Gemshorn 8', Oolce Ö, Quintaton 5 rompete 8',
Oktave 4', oie 4, Violine 4', Rauschquinte 023 und Dn Ixtur 3—bfach,
Cornett 2—3fach

anual Bordun 16’, Prinzipal 8’, Flüte narmonIque 5 alme! ö“
ole 8', Salicional 8', Klarınette 8 ’ Oktave 4', emsNnorn 4, Travers-
lote 4', Nasard 2 Pıkkolo D ixtur 023 11aCı

anual Gedackt 16’, Geigenprinzipal Ö Portunalfliote 3,
Gedackt 8’, Fugara g Aeoline 8', Vox coelestis 8', Prinzipal 4', Quinta-
ton 4 3 Flauto OIce 4 arm aeihnerea 2—3fach
edal Tuba OZ, Posaune 16 , Prinzipal 16’, Violon 16’, Harmonikabaß
16’, Subbaß 16’, uinte 102/3’ aV!| Ö, Violoncello 5 ole S,
aV! 4', rompete
ES ware Jjedoch wollte mMan die schlesischen Orgelbauer MNUur
nach den Großwerken und inren Leistungen in Schlesien essen eit
uber die Landesgrenzen hinaus, von Stettin 'I9) DIS nach ı1en 20) eichte
der Einfluß der Irma Schlag. die undertwende stieililten sSIe ıhr
Opus 536 In KOoösilin auf Von „Sachverständiger eıte  6 galt als „Mel!l-
rwer ersien Ran zl Selbst für den Bau der rgel In der Berliner
Philharmonie ZOQ man die schlesische Irma heran 22)
Zu eicher Zeit, als Schlag die rgel für die Berliner Philharmonie ET7-
richtete, lleferte die Orgelbauanstalt auer In Frankfurt/Oder ihr
Opus 500 Tur die katholische Kirche in INTSCH achdem sSIe eın Janr

18) Ebenda 903/04, 453 und Urania 1905,
'l9) „Die Orgel“ 1909, 5 mit Disp. der rgel In der Bugenhagenkirche In Stettin
20) Urania 1905,
2l) Zeitschri für Instrumentenbau 1899/1900, 475
22) Ebenda 888/89,
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1887 mit der rge!l fur die Gnadenkirch in HITSCH ersimals
eın Orgelwerk Im schlesischen aum ersie 23) auer sich
Urc| eine bedeutender Orgelbauten eınen führenden amen
unier den deutschen Orgelbauern erworben Erwaähnt S@]| beispielsweise
seiıne rge! fur die Thomaskiıirch In LeIipZIg amı für Schlag eın
Konkurrenzkampf egonnen, der sich in der Zeıit VOT dem erstien elt-
ne zusehends verschaärite und dem die Irma Schlag auf die auer
NIC| gewachsen Wärl. man 1913 den Bau der rößten rgel
Schlesiens In der Jahrhunderthalle in Bresilau auer übertragen 24) Und
als nach dem Kriege der Parochialverband evangelischer Kirchenge-
meinden In Bresilau He der Ausschreibung 25) fur den der rge!
In der Maria-Magdalenenkirche NIıIC| Schlag berücksichtigte, sondern
auer den Auftrag fur die größte Schlesische Kirchenorge! erteilte, und
als Im folgenden 923 die unrende bayerische Orgelbaufirma
Steinmever In für den Neubau derr In der reformierten
Hofkirche herangezogen wurde  26)’ da War die weıteren Fntiwick-
lungsmöglichkeiten der ırma Schlag und onl SCNHIEC| He-
stellt *). Sauers rgel, die anläßlıch des 10 Bachiestes In Breslau 922
eingeweilht wurde, „emn erk aus einem . galt als „emn ereadies
Zeugnis evangelischer Glaubenstreue und opferfähiger In harter
bedrängter Zeit, eIines rO{z aller Not und ausend Lasten freudigen und

28)starken Wiıllens ZuUur Verkündigung der Herrlichkeit des Ocnsien
Und Steinmeyers rgel für die Hoikirche ehorte, wie der Breslauer
Ordinarius fur Musikwissenschaf Max Schneider in seınem Abnahme-
gutachten urteilte, „Tragios den hbesten erken In Schlesien i£ 29)

Dr Theodor

23) Sonderdruck Sauer, Frankfurt/Oder, rge!l In der Peterskirche GOrltz, Werk
1367 erbaut 1928 mit Disposition der R Gutachten und einem Verzeichnis der
Von der Fırma Sauer ach Schlesien gelieferten Orgeln Vgl ierner „Die Orgel”
Jg 889/90, und D

24) Kar/| Straube, Die Riesenorge!l von Breslau, Frankfurt/Oder 1914.
25) Zeitschri lur Instrumentenbau 921/22, 247
26) Steinmeyer Orgeln seilt 1547, Qettiingen 1972, 1339
27) Zeitschri für nstrumentenbau 1922/23, Nr. 37 VO 23 1261 „Auch eIn

Zeichen der Zeit Wie das Liegnitzer ag  a berichtet, beabsichtigt die altbe-
kKannte, seit 1831 bestehende Orgelbaufirma Schlag ne In Schweidnitz, den

Gesellschafter betreiben Diese Nachricht Irft eIn greiles Te auf die Not-rgelbau einzustellen, andere Zweige der Holzbearbeitun acn intirı

lage des Orgelbaues, die sıch untier dem schweren ru der wirtschaitlichen Ver-
haltnısse In der Kriegs- und Nachkriegszeit, der wahnsinnigen Preissteigerung
aller Materialien, der Verarmung der Kirchengemeinden USW. iImmer kKritischer GS-
taltet on vorher die alteste schlesische Orgelbaufirma, die 1824
gegründeten Werkstätten der Gebr. alter In Guhrau, aufgehort esiehen
(Vgl Burgemeister K GXXÄAI1).
Zeitschri für Instrumentenbau 1922/23, FAr mit Disposition der rgel——
Im gleichen Jahr Sauer die rgel für die Kırche In attowı! gebaut
Ebenda, 399)

29) Die Kenntnis dieses Gutachtens verdanke ich Herrn Orgelbauermeiste NILZ eın-
I1 Oettingen/Bayern. Über die rgel der reformierten Hofkirche in Bresiau

werde ich demnaächst In einem anderen Auifsatz berichten
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